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Berlin den 12. Januar. Se. Maicfät ber X: 
nig haben dem evangeliſchen Pfarrer Rappard 
zu Neukirchen dei Meurs den Rothen Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe zu verleihen geruht. 

Seine Mojeftät der Kömg haben dem Kuͤraſſier 
Wendland, vormals im aten Khraſſier⸗Regiment 
(genannt Koͤnigin) „die Rettungs⸗Medaille mit dem 
Bande zu verleihen geruht. 

Des Könige Majeftät haben den ſeitberigen Ober⸗ 
Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Zander zu Königsberg in 
Pr. zum Regierungs Rath bei dem Regierungs⸗ 
Kollegium und Konſiſtorium daſelbſt Alergnätigft 
zu befördern geruht. š 

Des Königs Majeftät hoben den in der Gehei⸗ 
men Expedition der zweiten Abtheilung des Könige 
lichen Haus⸗Miniſterlums angeſtellten Kriegerath 


— zum Geheimen Hofrath zu ernennen ge⸗ 


Der Justiz Kommſſſorius Kittel 
' : zu Wagro⸗ 
wic ift zugleich zum Rotarius im Departement 


des Dber = Rand i : 
worden, esgerichts zu Bromberg ernannt 


Der Botſchafter Sr. Mai àt des Koͤni 6 de 
Franzoſen am Kaiſerl. Ruſſichen = w a 
Barante, ift von St. nt hier ange: 


kommen. 
Der Kammerherr, Geheime Legations : Roth, 


außerordentliche Geſandte und Bebol ‚Mir 
nifter om Königl. Großbritanifchen e be 
von Buͤlow, iſt von hier nach London abgereift, 
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Montag den 15. Januar. 
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des Großherzogthuns Poſen. 
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St. Petersburg den 3. Januar. Die hieſi⸗ 
en Zeitungen enthalten nunmehr folgende nahere 
Rachtichten uͤber den Brand des Kaiſerlichen Win⸗ 
ter⸗Palois: „Unfere Reſidenzſtadt ift ihrer. ſchoͤn⸗ 
ſten Zierde beraubt, das Winter- Palais iſt ein 
Raub der Flammen geworden. Der durch dieſen⸗ 
unglücklichen Vorfall verurſachte Verluſt (ft groß 
und fuͤhlbar, allein er beſchraͤnkt ſich nur auf das, 
was durch keine menſchliche Macht dem verheeren⸗ 
den Elemente entzogen werden konnte. Das Haupt⸗ 
gebäude des Palais ift ein Opfer des Feuers ge: 
worden, die Eremitage ift gerettet, und aus dem 
Palais ſelbſt find alle Koſtbar keiten, alle Zierrathen, 
Papiere, Bilder, Bucher, ja ſogar alle Kleinigkei⸗ 
ten aus den Zimmern Ihrer Majeſtät der Kaiterin 
von den Gar de⸗Militairs jeden Grades der Flamme 
entriſſen worden. Ueber die Urſache des Brandes 
wird, auf Allerhoͤchſten Befehl, die ſtrengſte Uns 
terſuchung ſtattfinden; es ſcheint, daß das Feuer 
von dem Laboratorium der Hof⸗Apotbeke aus: ſich 
verbreitet bat. Die Feuersbrunſt nahm ihren An⸗ 
fang im oͤſtlichen Theile des Palais, welche der 
Eremitage zunachſt liegt, und verbreitete id, da 
wegen der Enge der dozwiſchen befindlichen Gaſſe 
und wegen der ſchmalen Treppen eine wirkſame 
Huͤlfe nicht moͤglich war, bei beftigem Winde mit 
ungewoͤhnlicher und unbezwingbarer Heſtigkeit. Un⸗ 
verzüͤglich wurde die Communication mit der Ete⸗ 
mitage durch das Zumauern der nach dieſer Seſte 
gerichteten Fenſter derſelben aufgehoben, und da⸗ 
durch dieſer Theil des Palais gerettet. Das Feuer 
tbeilte ſich indeſſen dem Boden mit und verbreitete 
fi durch Entzündung der ungeheuern Dachſparren 


in alle übrige Theile des Haupt⸗Gebaͤudes des Pa⸗ 
lais. Die Feuersbrunſt wüthete von Freitag den 
29. Decbr. 8 Uhr Abends an wahrend 30 Stunden 
mit gleicher Heftigkeit. Da die Anſtrengungen des 
Feuer ⸗Kommando's und der zur Hülfe berbeigeeil⸗ 
ten Truppen dem Feuer nicht Einhalt thun konn⸗ 
ten, ſo wurden ſie vorzugsweiſe auf die Rettung 
der in den Zimmern befindlichen Sachen gerichtet. 

Se. Majeſtaͤt der Kaiſer befanden Sich faſt wäh: 
rend der ganzen genannten Zeit bei der Feuers brunſt 
und ordneten ſelbſt alle Maßregeln an. Da Sie 
die Unmöglichkeit fahen, dem Feuer Einhalt zu 
thun, befahlen Se. Majeſtaͤt, alle Anſtrengungen 
auf die Rettung der Eremitage zu wenden, und 
dieſer Alerböchſte Befehl ward mit gluͤcklichem Er⸗ 
folge ausgeführt; dieſer einzige Aufbewahrungsort 


der Schäßze der Kunſt blieb unverſehrt. Ihre Kai⸗ 


ſerliche Mojeftäten haben mit Ihrer erhabenen Fa⸗ 
milie in etwünſchtem Wohlſeyn das Anitſchkowſche 
Palais bezogen. — Zu gleicher Zeit mit dem Brande 
im Palais brach im Galeeren⸗Hafen auf Waſſilij⸗ 
Oſtrow eine Feuersbrunſt aus. Se. Majeftät der 
Kaiſer ſchickten den Großfürſten Thronfolger dort⸗ 
hin ab. In Folge der von Sr. Kaiſerl. Hoheit 
getroffenen Anordnungen wurde dieſe Feuers brunſt 
mit Huͤlfe des dazu aufgebotenen Finnländifchen 
Leibgarde⸗ Regiments bald geloͤſcht.“ 
Der Metropolit von Moskau, Philareth, iſt hier 
eingetroffen. Br 8 
Der Profeſſor ordinarius an der Wilnafchen 
medico⸗chirurgiſchen Akademie für Thierarzneikunde, 
Adamowitſch, hat die Erlaubniß erhalten, während 
der üblichen Vakonzen ſich, auf Koſten der Regie⸗ 
rung, nach der Preußiſchen Stadt Trakehnen zu 
begeben, um das dortige Königliche Geftüt in Au: 
genſchein zu nehmen und ſich mit den Einrichtungen 
deſſelben, den Eigenſchaften der dortigen Pferde 
und deren Krankheiten bekannt zu machen. Auch 
hat der Profeſſor derſelben Akademie, Eichwald, 
den Auftrag erhalten, verſchiedene auswärtige zoo⸗ 
logiſche Sammlungen zu beſichtigen, um die der 
Wilnaſchen Akademie noch mangelnden zodlogiſchen 
Gegenſtaͤnde anzukaufen. ` 
Im Jahre 1836 belief ſich die Geſammtzahl der 
Juden in Rußland auf 1,033,141 Indioiduen bei; 
derlei Geſchlechts, Von diefen befa den ſich in den 
Gouvernements Wilna 118,095, Witebsk 50,690, 
MWolbynien 193,335, Grodno 73,470, Jekaterinos“ 
law 6586, Kijew 108,860, Kurland 23,600, Liv⸗ 
land 532, Miusk 98,185, Mohilew 82,431, Pos 
dolien 147,612, Poltawa 15,938, Zaurien 2834, 
Cberſon 4049, Tſchernigow, 18,604, in den Pro⸗ 
vinzen Beſſarabien 43,062 und Bialyſtock 35,660, 
in Gruften und in den Traus ⸗ Kaufaſiſchen Pro⸗ 
dinzen 9598 Individuen beiderlei Geſchlechts. Die 
Zahl der Kabale (OGemeinde⸗Vorſſände) betrug 999, 
der Synagogen 562, der Betſchulen 3233, der 


> 
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Schulen für den Unterricht von Kindern 3668, der 
Rabbiner 894, der Vorſteber von Synagogen oder 
Betſchulen 1991 und der Rentmeiſter 1499. : 

Odeſſa den 29. December. Es gereicht mir 
zu großer Freude Johnen hiermit anzeigen zu koͤnnen 
daß die Peſt hier als erloſchen zu betrachten iſt, ine 
dem feit vierzehn Tagen kein neuer Erkronkunge⸗ 
fall vorgekommen iſt.s) Der innere Verkehr der 
Stadt ift faſt ganzlich wieder freigegeben, die Kir⸗ 
chen find wieder eröffnet, die Gerichts, Behörden in 
Thaͤtigkeit, und in Gaſthaͤuſern, fo wie in den ñbriz 
gen öffentlichen Anſtalten herrſcht bereits wieder die 
alte Thätigkeit, wenn auch hatörlich noch unter 
Beobachtung einiger Vorſichts. Maßregeln, ſo daß, 
wenn bianen einer gewiſſen Zeit keine neuen Ers 
kronkungsfälle vorkommen, die Sperre nach dem 
Innern des Reiches auch bald aufgehoben werden 
dürfte. Im Ganzen ſind etwa 100 Menſchen an 
der Peſt geſtorden, doch befinden ſich unter dieſer 
Zahl auch diejenigen, über deren Krankbeit die 
Aerzte in Zweifel geblieben ſind. Im Peſt⸗Hos pi⸗ 
tale werden in dieſem Augenblick noch 10 Kranke 
behandelt. Seit einigen Tagen iſt es hier ſehr kalt, 
ſo daß man nun taglich dem Zufrieren des Hofens 
eatgegenſeben kann; bis jetzt hat jedoch die Schiffe 
fahrt noch keine Unterbrechung erlitten. 

; ren bare R 
Paris den 4: Januar. Das Journal desDe- 


bats bemerkt über di eee 
Kammer: he rede Sitzung der Pairs⸗ 


fen ward der Herzog von Orleans veranlaßt, über 
eine gewiſſermaßen perfönliche Frage das Wort zu 
ergreifen. Er ſprach mit ausgeſuchtem Tact und 
mit einer edlen und ruͤhrenden Einfachheit, Wir has 
ben daher dem Marquis von Dreux⸗Brezé nur zu 
danken, daß er es für paſſend hielt, fein Recht der 
Kritik fo weit zu treiben, in Auweſenheit des Her⸗ 
zogs von Orleans die proteſtaotiſchen Buͤndniſſe der 
Koͤniglichen Familie und jene Vermaͤhlung anzugrei⸗ 
fen, die Frankreich durch ſeinen allgemeinen Beifall 
ratiſizirt bat. Was uns betrifft, ſo baben wir mit 
einer lebbaften und tiefen Freude vernommen, daß 
der Erbe des conſtitution nellen Tbrones, der erfie 
Sproͤßling der Juli⸗Dynaſſie, das gemeinſchaftliche 
Recht und die beilſamen Grundfäße der religidfen 
Freiheit für ſich in Anſpruch nahm. Die Worte 
des Herzogs von Orleaus werden, indem ſie die 
Herzen von 32 Millionen Franzoſen, die vor allen 
Dingen die religidfe Freiheit wollen, mit Freude ers 
füllen, auch die aufrichtigen Katholiken beruhigen, 
wenn es wahr iſt, was wir kaum glauben, daß 
einige aufrichtige Katholiken Beſorgaiſſe begten. 
Der Herzog von Orleans hat mit Lebhaftigkeit ers 


— — nn xs 
) Es iñ hieraus abzunehmen, daß die vorgeſtern nach 
Winder Agenden Haan ee Nachrichten 
aus Odeſſa vom 17. December zum Theil unge 
gruͤndet waren, 


` 


ſeltenes Zuſammentref⸗ 
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klaͤt, daß alle feine Kinder in einer Religion erzo⸗ 
gen werden würden, die die feinige und die uoferer 
Vorfahren iſt; und auch dieſes ifl eine den Grund⸗ 
Ë en unſerer Regierung dargebrachte Huldigung.“ 

Der Marſchall Soult ift noch nicht bier anges 
kommen. Er ift auf der Reife nach Paris unter: 
weges krank geworden, wodurch feine Ankunft wahr: 
ſcheinlich um mehrere Tage veizögert werden wird. 

Der General Grof von Caſtellane hat ſich am 
26. v. M. in Port⸗Vendres nach Afrika eingeſchifft. 

In einem Schteiben aus Logrono vom 26. v. 
M. heißt es: „Wenn man in Spanten irgend eine 
vernünftige Vermuthung aufftellen könnte, fo müßte 
man glauben, daß der General Buerens, der in 
Vittoria und in der Umgegend ein Corps von 9000 


Mann kommandirt, ſich nur in der Abſicht den 


Bewegungen der Karliſten nicht widerſetzt, um fie 
erſt, nach ſeiner Verbindung mit der Kolonne des 
Brigadier Aſpiroz, in Caſtilien anzugreifen und ip: 
nen den Ruͤckweg abzuſchneiden.“ : 


Großbrittanien und Irland. 


London den 3. Jan. In voriger Woche be⸗ 
ſtand die Prinzeſſin Sophie, juagſte Tante der Koͤ⸗ 
nigin, eine Augen Operation. Das Sehvermdgen 
des Herzogs von Suſſex ift zwar durch eine Ope⸗ 
ration hergeſtellt, aber noch immer fo ſchwach, daß 
der Herzog auf Treppen oder in Raͤumen, an welche 
er nicht gewöhnt iſt, ſich führen laſſen muß. 

Se. Kaiſerl. Hobeit der Erzherzog Johann von 
Oeſterreich wird im naͤchſten Frübjahr hier erwar⸗ 
tet, um der Krönung beizuwohnen. 

In den letzten Tagen haben wieder radikale Ver⸗ 
Verſammlungen in London, Birmingham und Glas⸗ 
gow fiattgefunden, um Petitionen zu Gunſen der 
geheimen Abſtimmung und des allgemeinen Stimm⸗ 
rechts zu entwerfen. : 

Die Dubliner Blätter melden, daß O'Con⸗ 
nell ſich zwar wieder beſſer befinde, aber doch fo 
bald noch nicht werde abreiſen konnen. : 

Ein Theil der Bevölkerung von ObersKanada 
zeigt auch Sympathie für die Inſurrection in der 
niederen Provinz. : - 

Es befinden ſich in Kanada jetzt verſchiedene 
fremde Militairs, welche zum Theil an dem dorti⸗ 
gen Kampfe tbätigen Antheil zu nehmen feinem, 
Darunter find drei Ftanzoſen: der Herzog v. las 
cas, Chevalier Tant und Herr v. Tollendal. Auch 
der als Schriftſteller bekannte Capitain Marryat 
haͤlt ſich derzeit in Kanada auf. ; 

Die Geſommtzohl der Verſtärkungen, welche 
bianen kurzem nach Kanada abgeben ſollen, beträgt 

750 Mann, darunter auch ein Kavallerie-Regi⸗ 
ment, angeblich das 15. Huſaren⸗Regiment. Die 
Garde: Drigade wird, wie es beißt, vom General: 
Mojor Lord Faltoun befebligt werden. 

Jamalka⸗Zeitungen vom 23. Nov. melden, 
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daß das dortige Repräſentanten⸗Haus ſich durch eine 
Depeſche des Kolonial- Migiſters, Lord Glenelg, 
in welcher der Lord den Gang anfündigt, den die 
Regierung hinſichtlich der von der letzten Legislatur 
Jamaika's angenommenen Geſetze und Akten zu ' 
nehmen gedenke, im hoͤchſten Grade beleidigt ge⸗ 
fühlt habe. Die Depeſche wurde für einen Bruch 
der Privilegien des Hauſes erklärt, und man bes 
ſorgt, daß der General-Gouverneur ſich demnächft 
gendthigt ſehen wird, die Verſammwlung aufzuldfen, 

In Havana haben die letzten Stürme der 
Zucker⸗Aerndte ſehr geſchadet. Es wird ein Min⸗ 
derertrag von 400,000 Kiſten erwartet. 

Me gie N 

Brüſſel den 3. Januar. Zwiſchen Givet und 
Sedan werden ſich etwa 50,000 Mann Franzdoͤſi⸗ 
ſcher Truppen verſammeln. Von Verdun und 
Mezieres ſind Regimenter aufgebrochen. 

Man ſchreibt aus Namur vom 2. d.: „Heute 
Morgen gingen 10 Wagen vom Reſervepark, nach⸗ 
dem ſie hier verweilt, nach dem Lurxemburgiſchen ab.“ 

— Den 5. Jan. Der Moniteur meldet, daß 
der Koͤnigl. Preußiſche Miniſter-Reſident in Frank⸗ 
furt a. M., Herr von Sydow, geſtern dem Mini⸗ 
ſter des Innern und des Auswaͤrtigen fein Beglou⸗ 
bigungsſchreiben als interimiſtiſcher Geſchaͤftstraͤger 
bei der Regierung des Koͤnigs der Belgier übers 
reicht habe. : ; 

Deut ſchland. I 

Blieskaſtel (Pfalzbaiern) den 2. Januar. So 
eben vernehmen wir aus zuverlaſſiger Quelle, daß 
heute drei Schwadronen von den in uaſerer fransbz 
ſiſchen Nachbarſtadt Saargemünd garnifonirenden 
Chaſſeurs nach der Belgiſchen Gränze abmarſchi⸗ 
ten; es hat ſich auch von daher das Gerücht ver⸗ 
breitet, Ludwig Philipp laſſe 50,000 Mann vorhin 
abmarſchiren und man will dieſe Truppen» Bena 
gung mit der Holländiſch-Belgiſchen Differenz⸗ 
Frage wegen des Grünwaldes in Verbindung bringen, 

Vermlſchte Nachrichten. 

Man ſchreibt aus Erfurt unterm 8. d. M.: 
„Heute wurde unſere Stadt einer Zierde beraubt, 
welche fie 600 Jabre lang befeffen: es brach näme 
lich die ſchdaſte bieſige evangeliſche Kirche, die Bar⸗ 
füßer⸗Kirche, durch Eioſturz des mittleren Theiles 
ihres Gewolbes zuſammen.“ 

In der Dorfzeitung leſen wir Folgendes: Ver⸗ 
wandtſchafts⸗Rätbſel. Em Mann nimmt 
eine Frau. Das wäre nun weiter kein Rätbſel. 
Ader der Mann wird der Vater und der Sohn 
ſeiner Frau und die Frau wird die Mutter und die 
Tochter ihres Mannes. Alſo war Er ihr Vater, 
ibr Sobn und ihr Ehemann, und Sie feine Mutter, 
feine Tochter und fein Ebeweib Die Ebe war 
nach dem kanoniſchen Recht geſetzlich und vollgül⸗ 
tig. — Wer's erräch bekommt ein ſchönes Buch. 
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Ein Schottiſches Blatt enthält Folgendes: „Etn 
ſehr verſtändiger Mann, Namens Edmonſtone, der 
ſich faſi 20 Jahre lang mit Holzhandel in Deme⸗ 
rary beſchäftigte, und während dieſer Zeit eine 
Menge Beobachtungen über Baume anftellte, macht 
die Bemerkung, doß der Einfluß des Mondes auf 
Baume ſehr groß ſey. So auffallend ift dieß, daß, 
wenn ein Baum im Vollmond gefällt wird, er aus 
genblicklich ſich ſpaltet, ols wäre er durch die Enz 
wirkung einer großen äußern Soft von einander 
gerſſſen. „Dieſe Losloͤſung der Theile — ſagt Hr. 
Edmonſtone — hat, wie ich vermuthe, ihren Grunb 
in der ungeheuern Menge Saft, welche der Baum 
um dieſe Zeit enthalt.“ Darum haben Baͤume, die 
im Vollmond gefallt werden, vergleichungsweiſe 
wenig Werth, und werden in kurzer Zeit don Mot⸗ 
ten und Würmern angefreffen, aͤbulich denen, die 
mon manchmal in amerikanſſchem Mehl findet. Auch 
leiden fie viel fruher durch Faͤulniß, als wenn man 
fie bis zu einer andern Periode des Mondes ſtehen 
läßt Baume, die min zu Bauken verwenden will, 
welche Dauer haben ſollen, werden deshalb im er— 
ſten und letzten Viertel des Mondes geſchlagen; 
denn der Saft ſteigt im Vollmonde bis zu dem 
Gipfel des Baumes, und fällt im Verhaͤltniß zur 
Abnahme des Mondes.“ „Dieſer Einfluß — bes 
merkt Hr. Edmonſtone — ift allen Bäumen ges 
mein, womit ich bekonnt wurde; und ich hatte Ge: 
legenheit, die Sache 30 Jahre lang unter den vers 
ſchiedenen Holzorten zu betrachten, an denen die 
Kloten in Sid:Umerifa fo reich find,’ ç 


Ediktal⸗ Citation. 

Der verfiorbene Kaſtellan Joſeph von Sara: 
czewski hat in feinem am ten Juli 1801 erriche 
teten und am 26jten März 1816 eröffneten Teſta⸗ 
mente, ſeinen Verwandten vaͤterlicher Seite die im 
Schrimmer Kreiſe gelegenen Güter Chwalkowo 
und Kolacin vermacht, und da dieſe Verwandte 
bisher nicht zu ermitteln geweſen, fo werden dieſel⸗ 
ben hiermit oͤffentlich aufgefordert, ſich bei dem uns 
terzeichneten Gerichte ſpaͤteſtens in dem 
; am 18ten Mai 1838 
vor dem Referendarius von Colomb anſtehenden 
Termine zu melden, uad ihr Verwandtſchafts⸗Ver⸗ 
bältmiß mit dem Erbloſſer nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls ſie mit ihren Anſpruchen werden präkladirt, 
und die gedachten Güter dem ſich meldenden Wir: 
wandten, oder falls ein ſolcher nicht vorhanden ſeyn 
ſollte, dem rechtmäßigen Erben zur freien Dispoſi⸗ 


tion werden verabfolgt werden, dergeſtalt, daß die 


ſich ſpaͤter Meldeuden deren Handlungen und Mer: 
fügungen anerkennen und übernehmen müſſen, von 
lbnen weder Rechnungslegung, noch Erſatz der ger 
bobeven Nutzungen zu fordern berechriger ſind, ſob⸗ 
dern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch vor⸗ 
handen, begnügen muͤſſen. ) | 
en den 22. Juni 1837. 
Königl. Ober⸗Landesgericht J. Abtheil. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

Deu unbekanaten Gläubigern des am 4. und 6. 
Oktober 1837 zu Poſen verſtorbenen Rittmeiſters 
Rudolph und Charlotte v, Bergſchen Ehe: 
leute und des Lieutenant Carl. v. Berg wird 
hierdurch die bevorſtebende Theilung der Verlaſſer⸗ 
ſchaft bek unt gemacht, mit der Aufforderung, ihre 
Anſprüche binnen drei Monaten anzumelden, wi⸗ 
drigenfalls fie damit nach $. 137. und folgenden 
Theil I. Titel 17. Allgem. Laudrechts an jeden ein: 
zelnen Miterben, nachſVerhaͤltniß ſeines Erbantheils 
werden verwieſen werden. 

Poſen am 2. Jauuar 1838, 

Königl. Preuß. Land- und Stodtaericht. 
2 E Befunntmaßung. ? 

Mittwoch den ızten d. Mee, früh 10 Uhr 
follen, höͤberer Verfügung zu Folge, mehrere zu Ars 
tillerie⸗Zwecken nicht mehr geeignete Geſchirr⸗Sa⸗ 
chen und Handwaffen ꝛc. im bieſigen Artillerie⸗ 
Zeughauſe, Wronker⸗Straße No. 307. gegen gleich 
daare Bezahlung in Preuß. Courant öffentlich ver: 
feigert werden. Kaufluſtige werden hierzu einge⸗ 
aden. 

Poſen den 10. Januar 1838. 
Königliches Artillerie: Depot. 

š nalen 

Mittwoch den 17ten d. Mts. Vormittags 
10 Uhr ſollen hieſelbſt in der Breitenſtraße No. 17. 
in der nen Kaufmanns Herrn Wittko 
wa ki, 7 Stück in Commiſſion eben angekommenn 
Fluͤgel⸗Fortepiano's, von Mahagony und ander 
Holzarten gefertigt, oͤffentlich verſteigert werden. 

Poſen den 8. Januar 1838. 

Verkauf reinblütiger Merino: Schaafe. 
Auf dem Dominio Konarzewo bei’ Ra witſch 
ſteben vom sten Januar d. J. ab hundert der 
ſchoͤnſten Zuchtmuttern und eben fo viele Sprung⸗ 
Stähre zum Verkauf. Die Mutterfhaofe werden 
im Ganzen oder auch zu 5 Stück in oder ohne 
Wolle, nach Belieben der Käufer abgeloſſen. Bis 
Ende März koͤnnen ſolche, von einem Staͤhre, fel: 
ener Schönheit tragend, abgeholt werden. Eben 
daſelbſt ift vorzuͤgliches Schweizeriſches Rindvieh, 
als: Kühe, Stemmochſen und Feuſen, zu haben, 
Allen denjenigen, welche nur im Auslonde, na⸗ 
mentlich in Mähren, Bödmen u. f. w. etwas aus 
berordentliches ſuchen zu müſſen glauben, kann ich 
dreiſt die Verſicherung geben, daß bei mir in dieſer 
Provinz alles das bequemer und zu billigen Preiſen 
zu haben ift, was ſie weder mit Mühe noch bedeu⸗ 
tendem Koſtenoufwande anderswo in der Fremde zu 
erlangen im Stande ſind. z 3 

Xa ber von Bojanowski. 
Lebendige Faſanen, Hühner und Hahne zur ju 
ſind jetzt, ſo wie eine bedeutende Anzahl Fo 1 55 
Eier im Frühjahr, gegen zeitig ein egangene Be⸗ 
ſtellung, in Konarzewo bei Nawfeſch zu bekom⸗ 
men. 


4| 47.| 4341 Baſzkowo 
2 9 183731 Brody 

3 413374] dto. 

4 7.134478 orzeciczki 
5 3 6740 Borek 

6| 2 5602 Corzaſtowo 
71 22490Cbocicza 

si 1 6368[Czachorowo 
934806] Cbalin 

10 2 43100Czerniejewo 
41] 5 | 981] Drzazgowo 
12] 4134 Dupin 

45 2 5885[Dabrowka ludomska 
144 254900 Glebokie 

15 1 1516/Grabowo 
16| 419310 Grodziek 

17 1 7028[Grabkowo 
188 3 15299 Sola 

191 113415 Grebanin 
201 1 5360[Grabonog 
21l 6. 98[Galowo 
22| 1 6818[Goſtyczyn 
23] 1 2919]Jaroslawicc 
24% 5 1136IJwno 

25 10 2296| Yarocin 

26 9 „608 Konary 
265872 “Kajewo 

280 4 49380 Kobylepole 
290 6 2639 Kotowo 
30] 11246 Kleſzezewo 
310 8 blssLomnica (Lomnitz) 
š 2 185 eäce 

3 4808 Nienierzemo 
3 8 eier e 
350 146421 Obra 
36 15,60 7aldpatow 

3 12947 przytoczuia 
3 3 105 pinne 

39 „9.127 


69 


Bekanntmachung 
der General-Landſchafts⸗Direktion in Poſen. 
Bei der beute ſtattgefundenen Verlooſu 
erforderlichen Pfandbriefe über 106,009 Rtblr. 12 
Formen, 
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der in termino Jobanni c. zum Tilgungs 
ind, mit Beobachtung der geſetzlich vorgeſchrie denen 
nachſtehende Pfandbriefs⸗Nummern gezogen worden: 
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Indem wir das Publikum hiervon in Kenntnig ſetzen, 


Nummer 


lat: 
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2446679 Radlin Pleſchen 
451227 Ratow Oſtrzeſzow 
; 4. (Schildberg) 
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. (Schildberg) 
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fordern wir die Junhober obiger Pfandbriefe 


hiermit auf, dieſe Pfandbriefe nebſt ſaͤmutlichen Koupons von Johanni 1838 ab, 
[ in termino den 4ten Juli c. 
an unſere Kaffe abzuliefern und dagegen den Werth derſelben im baaren Gelde nebſt ber Verguͤtigung 


des etwanigen Aufgeldes nach dem Geldcdurſe der 
Ruͤckſichts der Höhe dieſes 


ollten die Inbaber der oben verzeichneten Pfandbriefe der gegenwärtigen Kündigung ohnerachtet, 


und 312. der Kreditordnung, 
pfad 


Berliner Boͤrſe, jedoch unter den, in den 


$$. 37. 
Aufgeldes enthaltenen Modificationen in Em⸗ 


bieſelben in dem erwähnten Termine nicht einliefern, fo haben dieſelben nach $ 40 und 315 der Kredit: 
Ordnung zu gewaͤrtigen, daß deren Gelbbetisg bei unſerer Kaffe niedergelegt, von da ab nicht ferner 


verzinſt und daß bei einer ſpaͤteren Praͤſentation derſelben, der 


Betrag der unterdeß faͤllig gewordenen 


und realifirten Zins⸗Koupons von dem Kapitale in Abzug gebracht werden wird. 


Poſen den 10. Januar 1838. 


General⸗Landſchafts⸗ Direction. 


Bekanntmachung. 

So eben erhielt Unterzeichneter eine ganz neue 
Art und von beſonderer Güte Schwarzwalder⸗Uhren, 
— groß und klein — zu billigen und feſtgeſetzten 
Preiſen, und bittet um geneigten Zuſpruch. 

Poſen den 9. Januar 1838. 
U A. Tritſchler, 
neben der Friedrichswache und 


; f Walliſchei Ne. 2. 
ST Er 


Montag den 22, b. M. und folgende Tage 
Vormittags von 9 Uhr und Nabmirfagd von 2 
Uhr ab, folk Hierfelbft in der Schuhmacherſtraße, 
Mo. 128, aus einem Nachlaſſe, ein bedeutendes 
Schnittwagren⸗Lager, Meubles, Küchen ⸗ und Haus⸗ 
Gerätbe, Waͤſche, Kleidungsſtücke und Betten, oͤf⸗ 
fentlich verſteigert werden. 

Poſen den 9. Januar 1838. 

` — — — n 
Montvg 


Sauerkohl St. Martin No. 94. Haupt. 


den 15. Januar friſche Wurſt und. 


Börse von Berlin. 


Den 11, Januar 1838, 
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